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9esterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Nov. (Trahtbericht .) AmtlichWB . Wien,  8.

id verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Sapanow an der Jkwa, am Korminbache

westlich von Czartorysk wurden russische Än¬
gste abgeschlagen.

Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Ruhe an der Südwestsront hielt im Allge-

meinen auch gestern an.
Fm Nordabschnitte, an der Hochfläche von Do-

terdo, hatten unsre Truppen wieder einzelne Vor¬
stöße des Feindes abzuweisen.

Am Col di Lana wurde heftig gekämpft. Nach,
mttags fiel die Spitze dieses Berges in die Hand
der Italiener ; abends wurde sie von unsren Trup-
|itit durch einen Gegenangriff zurückgewonnen.

Tic feindliche Artillerie hat das Feuer auf die
Wwcstfront von Riva eröffnet.

Südöstlicher Kriegsschaupatz.
Die beiderseits des Moraviza -Talcs vordringen-

ktt österreichisch-ungarischen Kolonnen warfen den
aus den Höhenstellungen nördlich von

Zmnjiza.
Tie deutschen Truppen der Armee des Gene¬

rals der Infanterie von Kövcst kämpften auf den
Höhen südlich von Kraljevo.

Flußabwärts bei Trstenik haben sich unsere
Ttmtkräfte den Uebergang über die hochgehende
Morava erkämpft.

Kruzevac  und die Höhen östlich davon sind
>der Hand des Generals von Gallwitz.
Tie bulgarische Armee gewinnt in erfolgreichem

Entschreiten die Ausgänge i« das Becken von

v. Hofer,  Feldmarschall-Leutnant.

Lord Kitchener als letzte Rettung.
Haag, 8. Nov. Das halbamtliche „Echo" belge"

E )et, Kitchener werden den Oberbefehl über die
Ealkantruppen  übernehmen , welche den

Mn Vormarsch der Deutschen verhindern

lrden

"ln.

8enf, 8. Nov. Die Pariser Presse verzeichnet
^Abreise Kitcheners nach Saloniki ohne Ent-

Ws. Die radikalen Blätter fragen, ob der
: Aegyptens  nicht vielmehr dessen

digung übernehmen Wolle, nachdem Serrail
Balkan in Aussicht genommen sei.

^Kopenhagen, 8. Nov. Lord Kitchener ist vor»
li z in Paris  eingetroffen , wo er sich zu-

Me Woche aufhaltcn will.

vnig Georg von England und sein
Premier.

8. Nov. Wie der Washingvoner Bericht-
%_ öer„Köln.Ztg."berichtet, hat die New-

-Sun " von einem Reisenden, der am 7.
aus Liverpool zurückgekommenist, eine

""8 über eine überaus stürmische Untcr-
>Ävischen König Georg und Asquith aus un-
. glaubwürdiger Londoner Quelle erhalten.

habe Asquith gegenüber' die Absicht sei-
^gkung kundgegeben, wenn der Krieg ohne
^scheidenden Erfolg beendet werden sollte.

8 beklagte sich bitter darüber , daß seine
verfassungstreuer Monarch ihn so zu

^Nvinge, ass wenn er mit der Tätigkeit
^ster einverstanden wäre, während er sie

schädlich für die Sicherheit des Lan¬
gten müsse. Der König will ein persön-
^chen in diesem Sinne an die britische

. Asquith erklärte dem König, kein
^nister glaube, daß der Krieg anders

als mit dem Siege der Alliierten. Die
^nungsverschiedenheiit unter ihnen be-
' wie dies Ende am raschesten und besten
^ en könnte. Mit dieser Erklärung gab

^8 jedoch nicht zufrieden, und erklärte:
' "schi gestatten, daß man von mir
^are ein Strohmann geblieben in der
^uude des Landes."

Leutnant Jmmelmanu schoß Vas sechste feindl. Kampfflugzeug av.

i öci Murg aBgcrmiageo.
Schwere Verluste- er Russen in Kurland.

In Wolhynien 274 Russen kriegsgefangen.
Kruschevaz ist besetzt!

Ner 3000 Mn gefangen neu 1500 nemnnüele Mn gefnahen.
Deutscher Tagesbericht vom 7. Rovemb.

^6 . Grotzes Hauptquartier, 8. Nov.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
In denVogesen schloffen sich nord¬

östlich von Celles an die Besetzung
eines feindlichen Minentrichters durch
unsere Truppen lebhafte Nahkämpfe
mit Handgranaten und Minen an.

AmHi l senfi r st wurde dem Gegner-1
ein vorgeschobenes Grabenstück entrissen.

Leutnant Jmmelmann  schotz gestern
westlich von Souain das sechste feind-

Balkan-Kriegsschauplatz:
Oesterreich-ungarische Truppen haben

Jwanjica  und den Vijenac (896
Meter) sieben Kilometer nordöstlich da¬
von erreicht.

Die Truppen find im Angriff auf
die Höhen südlich von Kraljewo.

Zwischen Kraljewo und Krnze-
vac ist die westliche Morava an mehre-

| ren Stellen überschritten.

liche Flugzeug ab,  einen mit3Maschinen¬
gewehren  ausgerüsteten englischen
Bristoldoppeldecker.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Südlich und südöstlich von Riga,

ferner westlich von Iakobstadt  beider¬
seits der Eisenbahn Mitan-Jakobstadt,
und vor Dünabnrg  griffen die Ruffen
nach starker Feuervorbereitung mit er¬

Kruzevac  ist bereits in der Nacht
vom6. zum7. N"vemb»r besetzt. Ueber

Ein weiteres Reutertelegramm aus Athen be¬
sagt, in politischen Kreisen glaube man, daß die
Kammer für kurze Zeit vertagt werde, um eine
Auflösung und allgemeine Wahlen vermeiden zu
können.

Die Zusammensetzung des Kabinetts zeigt, was
von Anfang an zu vermuten war, daß von einem
Wechsel in der Richtung der griechischen Politik
keine Rede sein kann. Me Mitglieder des alten
Kabinetts bis auf Zaimis gehören alle wieder der
neuen Regierung an. Dazu sind nur der Minister-
Präsident Skuludis und der neue Unterrichtsmini-
ster Michalidakis getreten. Man hat das Kabi¬
nett Zaimis als ein „Ministerilim der Neutrali¬
tät " bezeichnet, diese Kennzeichnung trifft nach
ihrer Zusammensetzung also auch für die neue
Regierung zu.

König Konstantin bleibt fest!
Der griechische König hat. wie die „Agence

Havas " aus Athen berichtet, die Haltung deS
Kriegsministcrs in der letzten Kammersitzung gut-
geheißen. Er bekundete ihm seine Zustimmung,
indem er ihn zum Generaladjutantcn ernannte.
Mese Auszeichnung hat in Veniselistenkreisen ei¬
nen peinlichenEindruckhervorgeruscn, die darin die
bestimmte Absicht erblicken, den Einfluß ihres Füh¬
rers zu Nichte zu machen.

König Konstantin und Veniselos.
Wien , 8. Nov. Ans Athen wird gemeldet, der

König habe den nachgesuchrcn Empfang VeniseloZ
abgelehnt.

3000 Serben  sin) rinverwundet gefans
gen genommen, über 1500 Berwundets
wurden in Lazureitetl gesunden.

Die Beute be-trbt, soweit bisher fest-
steht, in 10 Geschützen, diel Munition
und

Sehr wohlwollende Neutralität

Material, sowie erheblichen Ber-
pflegungsvorräten.

Im Tale der südlichen(Binacka-)
Morava wurde Praskovce  durch¬
schritten.

Oberste Heeresleitung.

heblichen Kräften  an . Ihre Angriffe
sind, teilweise unter schweren Berlusten
für sie, abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Keine wesentlichen Ereigniffe.
Heeresgruppe des Generalsv. Linsingen.

Russische Angriffe norwestlich von
Czartorysk  blieben erfolglos. Drei
Offiziere, 271 Mann fielen gefangen
in unsere Hand.

SorgeDierung Des deinen dentfflien
Mm „Mine".

WB . Berlin,  8 . Nov. (Amtlich.) Am 7.
November nachmittag wurde der kleine Kreuzer
„Undine " bei einer Patrouillenfahrt südlich der
schwedischen Küste durch 2 Torpcdoschüffe eines
feindlichen Unterseebootes zum Sinken gebracht.
Fast die ganze Besatzung des Kreuzers ist gerettet.

Der Chef des Admiralstabes.

Der kleine Kreuzer „Undine"  war 1898 ge-
baut , hatte eine Wasserverdrängung von 2700 Ton¬
nen , Maschinen von 8000 Pferdekräften und eine
Geschwindigkeit von 21% Seemeilen. Er führte
24 Geschütze und hatte eine Besatzung von 268
Mann.

Nisch für immer bulgarisch.
Sofia , 7. Nov. Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Der Generalissimus Sche»
kow hat an den Ministerpräsidenten Rados-
lawow  folgendes Telegramm gerichtet:

„Es ist mir besonders angenehm, Ihnen zu mel¬
den, daß nach hartnäckigen, blutigen Kämpfen, die
drei Tage gedauert haben, heute nachmittag um
3 Uhr die Festung Nisch von unseren tapferen
Truppen erobert  und dort die Flagge B n l-
gariens für immer gehißt  worden ist.
Dieser glänzende Erfolg , der die siegreichen Fah-
nen des bulgarischen Volkes in Waffen mit neuem
Ruhm bedeckt, weist den Weg für Ihre patriotische
Politik zur Einigung der ganzen Nation unter der
Majestät des Königs ."

Radoslawow  erwiderte : „Ter glänzende
Ausgang des dreitägigen Kampfes unserer sieg¬
reichen Truppen gegen einen zähen Feind unter
den Mauern von Nisch, dessen Eroberung durch
Waffengewalt ein historisches Ereignis
ist, und wo die bulgarische Flagge für
immer zu Ehren des Königs und der
Dynastie und zum Ruhme der tapferen

Soldaten  wehen wird, bereitet mir und mei¬
nen Kollegen große Freude. Der Ministerrat ver¬
neigt sich vor den siegreichen Fahnen , die eine voll¬
kommene Stütze der Politik der nationalen Einheit
sind."

Sasonow bleibt Minister.
Berlin , 8. Nov. Nach Petersburger Meldun¬

gen des „Berliner Tagesblattes " ist Sasonow
am Donnerstag nach London  abgereist, um mit
Grey zu beraten . Es könne jetzt als sicher gelten,
daß die englische M e l d u n g von dem Rück-
tritt  Sasonows vollständig unbegründet
war.

Griechenlands.
WV. Athen, 8. Nov. Ministerpräsident Sku¬

ll,  d i s hatte eine Unterredung mit dem Athener
Berichterstatter der „Tim.es", in welcher er sagte,
er beabsichtige, gegenüber den Mächten des Vier-

■Verbandes die Haltung sehr wohlwollender
Neutralität  einzunehmen.

Das rumänische Parlament.
Budapest , 8. Nov. (Ctr . Bin .) Das rumä¬

nische Parlament  tritt am 28. November zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen.

Russischer Rückzug an der Strypa.
Dem ..Berliner Tageblatt " wird zu dem allge¬

meinen Rückzug der Russen an der Strypa berich¬
tet : Nach mehreren schweren Niederlagen bei Sie-
mikowce und Bieninwa die den Russen außer Tau¬
senden von Toten 6000 Mann und 50 Offiziere an
Gefangenen kosteten, zogen sich die Russen nicht
nur von der Strypa in ihre alten Stellungen auf
der Pantalicha Steppe zurück, sondern sie verließe:!
auch alle übrigen Abschnitte, an die sie sich an die
Uebergänge der Strypa herangeschobenhatten.
Ebenso zogen sie sich nach einem mißglückten Ueber-
falle beiderseits des Strypaüberganges der Bahn¬
linie Kiew—Kowel wieder auf d. stark ausgebauten
Brückenkopfftellungen bei Czartorysk u. Rasalowka
zurück.

Menfens Snnouicrgong und die
Wlmnng ton Belgrad.

Das neue griechische Kabinett.
Haag , 8. Nov. (Ctr . Frkft.) Reuter meldet

aus London : Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬
gramm aus Athen, wonach das griechische Kabinett
folgendermaßen zusammengesetzt ist: Minister¬
präsident und Minister des Aeußern Skuludis,
Unterricht , Michalidakis, Justiz u. Verkehrswesen
Rhallis , Inneres Gunaris , Volkswirtschaft Theo-
toky, Krieg Mnakitsa , Marine Kunduriotis , Fi¬
nanzen Dragumis.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge-
.schrieben:

Als sich in der zweiten Hälfte des Monats Sep¬
tember der Aufmarsch der verbündeten Heere auf
dem nördlichen Donaunfer vollzog, dachte man in
Serbien noch nicht an die von dort her drohende
Gefahr . Der Feind hatte Wohl Kenntnis von
Truppenausladunoen : er rechnete aber nur , wie
spätere Gesangenen-Aussagen bestätigen, mit ei¬
ner stärkeren Besetzung der Verteidungsstellung
der ungarischen Donauseite. Wie konnte auch au
eine Offensive der Verbündeten in einer ganz
neuen Richtung gedacht werden, zu einer Zeit , in
der die Entente Angriffe größeren Stils auf allen
Kriegsschauplätzen vorbereitete. So vereinigte
Serbien seine Hanptkraft gegen den Erbfeind
Bulgarien,  dessen Haltung sich immer mehr
der Entente zu entfremden schien. Es galt für die
Verbündeten , den Serben möglichst lange in sei¬
nem Glauben zu belassen, um dann überraschend
mit starker Kraft an verschiedenen Stellen gleich¬
zeitig serbischen Boden betreten zu können. Welche
Schwierigkeiten es macht, einen Fluß zu überwin-
den , dessen Breite durchschnittlich 700 Meter und
mehr beträgt , dessen Wellen bei dem Herbststurm
denen der See gleichkommen und der zumeist von
Höhen -überragt ist, die einer feindlichen Artillerie
denkbar günstige Wirkung ermöglichen, wird auch
jedem Fernstehenden klar sein. Hielten auch nicht
die Hauptkräfte der Serben das südliche Donaufer
besetzt, so ergaben doch die angestellten Erkundi¬
gungen , daß der Feind ebenfalls hier auf der Hut
war und die Nordgrenze seines Reiches mit fort¬
laufenden Verteidigungsanlagen versehen hatte , zu



Vren Vefetznng nicht unerhebliche Truffpen und
Artillerie bereit standen. Den Hauptstutzpunkt de
Verteidigungsanlagen bildete die Festung Be l-
nrad  jenes alte Bollwerk, das ferner Zert von
den Türken angelegt , der ruhmvolle Knegsschau-
platz Prinz Eugenscher Feldherrnkunst gewesen
$ £ Hier sollten 200 Jahre spater dre Rachkom-
men jener siegreichen Heere, wiederum zum Bunde
vereint sich ihrer Vorfahren wurdrg ecwersen Un-
ter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls von
Mackensen  hatte sich der Aufmarsch der Armeen
Követz und Gallwitz  planmäßig vollzogen.
In den ersten Oktobertagen standen, dre deutsch-
vsterreichisch-ungarische Armee im Save - Donau-
Dreieck die deutsche Armee zwischen Temes - und
Karas -Flutz. An der Savemündung und an dem
Donauäigen bei Nam sollte zuerst der Uebergmlg
erzwungen werden, dort war dw Masse der G
schütze in Stellung gebracht, dort hatten dre Pio¬
niere in mühevoller nächtlicher Arbeit Brucken und
llebersetz-Material aller Art bereltgestellt. Vom
Feinde war in den Zeiten der Vorbereitungen we-
ni-g zu merken; hin und wieder feuerte serbische
Artillerie vom südlichen Ufer, doch ohne ErfM,
hier und dort Mahnten serbische Flieger , noch nicht
m offen die Karten aufzudecken. Ihrem zu haufl-
gen Erscheinen w..^ e indessen bald von den rnzwr-
scheu eingetroffenen deutschen Flregerabterlungen
ein Ziel gesetzt: in breiter Front überflogen sie ser¬
bisches Gebiet, bekäinpften im Lustkampf ihre Geg
ner, belegten die Arsenale und Militärlager aus
giebig mit Bombe,r und ergänzten durch ihre Auf
klärung jenes Bild , das man sich an oberster Stell
über den serbischen Aufmarsch gemacht hatte Am
6. Oktober begann an genannten stellen das sich
von Strinde zu Stunde steigernde Artillerie -Feuer
und mit ihm die rinmittelbare Vorbereitung j v
Donauübergang . Das Oberkommando beabsrch
tigte zunächst auf den Höhen südlich Belgra :..id
beiderseits der Anatema -Höhe, spater rechts und
links der Morava , Brückenköpfezu schaffen unter
deren Schutz die Truppe befähigt Win sollte, das
zur Offensive erforderliche Material auf daSsuü.
Donauufer zu ziehen. Gleichzeitig ausgefuhrte
kleinere Unternehmungen längs der ^ rrna, .^ an
der mittleren Save , sowie an der Donau 5^ ... -
Vk. Gradiste und Orsowa sollten den Feind über
die Absichten der Verbündeten im Unklaren lassen.
Am späten Nachmittag des 6. Oktober streun rm
Beisein des Generalfeldmarschalls von Mackensen
die ersten Freiwilligen bei Palanka tsvm ungari¬
schen Donauufer ab.. In schneller Fahrt wurde
der reißende Strom überwunden und m gespann¬
tem Schweigen begleiteten die zurückgebliebenen
Kameraden jene braven Thüringer , die als erste
Deutsche serbischen Boden betraten . Noch immer
hatte sich beim Feind nichts gerührt , Mtweffe
,' iüsite ein serbischer Kanonenschuß von der Una-
tema-Sohe aus , sonst schien,das feindliche Ufer wie
ausgestorben. Direkter Widerstand war demnach
hier nicht zu erwarten . Trotzdem entschied man
sich, den Uebergang der Massen an dieser Stelle
nicht in die Nacht hinein vorzunehnien. Die steil
vom Ufer aufsteigende Gorzra-Hohe tonn .e in
ihren Schluchten feindliche Kräfte bergen, deren
Vorstoß bei Dunkelheit den Unseren Verhängnis-
voll werden konnte. Am frühen Morgen den/ , be¬
gann der Uebergang der Jnfanterle an dm ver-
'chiedencn Stellen . Komitatschis (Freischärler),
die sich in deni Dorfe Ram und seinem hart am
Fluß gelegenen malerischen Kastell zur Wehr setzen
wollten, wurden überrannt . Was den deutschen
Kolben nicht kennen lernte , wanderte auf den zu-
rückfahrenden Pontons rn gutes Gewahrsam. Mit
Bergstöcken ausgerüstet , begleitet von zahllosen
kleinen Pferden , deren Rücken Munition und Ma-
ichinengewehre trugen , so erkletterte unsere ^ n-
fanterie das wegelose ungewohnte Hvheugelande.
Schwache, mit ungenügenden Kräften geführte Ge¬
genstöße der Serben vermochten das Fortschreiten
deutscher Truppen nickt aufzuhalten . , Bis «um
'Abend war die Gorzra-Hohe rn unbestreitbarem
deutschen Besitz; starke Infanterie hatte sich ernge-
graben , Maschinengewehre waren eingebaut und
Gebirasgeschütze lauerten in Stellung aut den Ber-
such des Feindes , uns das besetzte Gebiet wieder
zu entreißen.

, (Schluß folgt.)

Der Feldzug auf dem Balkan.
Es mehren sich die Anzeichen, daß in der serbi¬

schen Armee unter den furchtbaren Schlägen, die sie
erlitten hat, und unter der Hoffnungslosigkeit, dre
ins Heer eingedrungen ist, die Zersetzung und
Auflös ung  beginnt . Jüngst wurde schon ge-

meldet, baß überall zahlreiche in Zivil  geklei-
dete serbische Deserteure  aufgegrifen wurden.
Am Freitag wurden über 4000, am Samstag fast
ebenso viele Gefangene eingebracht. Der Tages-
bericht vom Montag meldet wiederum über 3000
gefangene Serbem Nachdem unsere siegreichen
Brandenburger beiderseits Kraljewo  sich den
Uebergang über die westliche Morawa erzwungen
und in heftigen Kämpfen die Stadt selbst vom
Feinde gesäubert hatten , fiel ihnen dort ein gro-
ßer Geschützpark,  bestehend aus 130 Ge-
schützen, in die Hände. Das ist der Anfang
vom Ende  und läßt Rückschlüsse auf die bererts
herrschende Verwirrung zu.

Die Frage , warum gerade in Kraljewo so vrele
Geschütze von den Unserigen erbeutet werden konn-
ten, beantwortet sich wohl einfach mit dem Hinweis
auf Kragujewatz,  das serbische Essen,  wo
sich die serbischen Geschützfabriken und Arsenale be¬
finden. Es ist den Serben zwar wohl gelungen,
die in Kragrrjewatz noch befindlichen Geschütz¬
bestände und Reserven vor den siegreichen Gegnern
zu retten und sie südwestwärts zu flüchten. Auf
dieser Flucht aber sind die Geschützreserven ver-
mutlich nur bis Kraljewo gekommen und fielen
dort den rücksichtslos draufgehcnden Brandcnbur-
gern als v '.ükommene Beute in die Hände. Wie
dem nun auch sein mag, sicher ist, daß die Moral
der serbischen Armee unter den furchtbaren Schla-
gen der letzten Wochen und unter deni konzentri-
scheu Angriff ungemein gelitten hat und daß die
Armee beginnt , aus den Fugen zu gehen. Die
Serben fühlen sich vom Vierverband , der sie lange
mit t" ...nden Redensarten geködert und getröstet
hat , verlassen und verraten , und dieses Gefühl
untergräbt die militärische Disziplin und macht
die Mannschafen widerwillig und desertionslustig.
Wer will 's den Leuten verdenken? ! Bei der Er¬
oberung von Krusewaz erbeutete die Annee Gall-
Witz wiederum 10 Geschütze, viel Munition und
Kriegsmaterial sowie erhebliche Proviantvorrüte.

Jene Kolonnen der Armee v. Kövcß, die über
Arilje in das Tal der Morawitza eindrangen,
griffen die Höhen nr.—stich von Jwanjitza an und
. obersten 12 Kilometer nordwestlich von diesem
Orr tie 657 Meter hohe Gradinahöhe, die etwa 20
Kilometer südlich der Mündung der Morawitza am
rechten Flußufer zu suchen ist. Die von ^.schatschak
gegen Südosten vorgegangenen Truppen haben
den Feind über den 820 Meter hohen Glogowatzki
vrh am Kamr. der Jelitza - Planina  zurück-
geworfen und säuberten dieses Geibrge weiter vom
Feinde . Die südöstlich der Gruscha-Mündung über
die Podibar -Ebene vordringcnden K. und K.
Truppen haben in den letzten Kämpfen 500 Ge-
fangene eingebracht und folgen dem Feinde auf
dem Fuße . Deutsche Truppen entwickeln sich zum
Kampfe auf die Höhen südlich von Kraljewo, wäh¬
rend asidere Bataillone an verschiedenenStellen
zwischen Kraljewo und Krusewatz die westliche
Morawa mit Glück überschritten.

Die strategische Bedeutung von Kraljewo ist
nicht gering . Das Städtchen , das rings von Höben
umgeben ist, bildet sozusagen den Schlüssel zum
Jbartal;  durch das Jbartal führt dann der
Weg südwärts nach Mitrowitza und Uesküb in
Mazedonien.

Der Einnahme von Kraljewo ist die von K r u-
f e v a z auf dem Fuße gefolgt. Damit sind die bei-
den wichtigsten Punkte an der sog. serbisck>en Mo-
rawa für die Serben verloren. Die Serben wer-
den stetig in das unwegsame Gelände hincinge-
drängt , das sich zwischen dem Jbar und der süd-
Ischen Morawa hinzieht, im Rücken und an den
Flanken von den Verfolgern auf das heftigste be¬
drängt . Die Einnahme von Risch hat , wie voraus¬
zusehen war / den serbischen Widerstand
an der großen Morawa , die bei Stalatsch aus dem
Zusammenfluß der westlichen und südlichen Mora-
wa entsteht, v ö l l i g g e b r o che n. Die deutschen

Truppen sind schon in das Tal der letzteren bei
Praskowaz vorgedrungen und nähern sich damit
Alexinaz. Einen ernstlichen Widerstand dürste die
Gesellschaft hier schwerlich mehr leisten. Ihre Ost-
stvnt ist vollkommen eingestürzt.  Auch süd¬
lich von Risch bei Leskovac sind die Serbien im
Zurückgehen, und auch hier erkämpfen sich die ver-
bündeten Truppen stetig Raum . Jwanjiza , im
Tale der Moravica auf dem Wege nach Novibazar,
wurde bereits von österreichischen Truppen besetzt.
Von Süden Herdringen die Bulgaren  durch
die Ebene von Kossowo auf M i t r o w i tza vor.
Immer mehr werden die Serben von den einiger¬

maßen guten gangbaren Straßen abgedrängt.
Was das für sie bedeutet/das beweist unsere Ge-
schiitzbeute in Kraljewo. Der Feind hoffte über
Kraljewo wenigstens einen Teil seines Geschütz-
Materials in Sicherheit zu bringen , slber unser
rascher Anfall sperrte ihm auch diesen Weg, ehe er
die Geschütze abtransportieren konnte. Keinen
Halt mehr gibt es für diesen Rückzug unter er¬
schwerendemUmstande, und Tausende von Serben
geben täglich das Spiel verloren . Auch die Aus-
sicht auf die französisch - englische Hilfe
kann dieses Heer nicht mehr moralisch Ausrichten.
Diese Aussicht aber verschlechtert sich von Tag zu
Tag mehr . Der englisch-ftanzösische Angriff auf
die Linie Prilep —Krivolaz—Strumitza ist voll-
kommen gescheitert. Die großmäuligen Angreifer
scheinen auch hier in die Verteidigung gedrängt zu
sein. Und so eilig sie auch neue Truppen über
Saloniki hcranziehen, paketweise eingesetzt werden
sie schwerlich das Kriegsglück wenden.

m - -- --

Was geschah heute vor einem Jaĥ »
Am S . November 1914 : E

Die „Emden " wird bei den Kokosmfeln von

australischen Kreuzer „Sidneq " angegriff n̂̂ ^
durch seine Uebermacht zum Sinken gebracht '

Bei Ypern 600 Franzosen gefangen und mehre»
Masch . - Gew . erbeutet. — Fortschritt , in de»
Argonnen.

In Rufs.-Polen bei Konin zersprengt unsere z.
vallerie ein russ. Bataillon und erbeutet 600
fangene und 8 Masch .-Gewehre.

Die Oesterreicher sturmen in Serbien verschanzte
Stellungen.

Im Kaukasus ziehen sich dre Rusien unter großen
Verlusten in die zweite Positron zurück.

erfolgreichen Fortschrerten der Ereignisse in ß
K o s s o w o - E b e n e, wo der serbische Rückzu»
nach Albanien und Montenegro bedroht ist.

Abends fanden in Sofia weitere große Kunh.
gedungen vor den Gesandtschaften Deutschland-
Oesterreichs und der Türkei statt. Es wurden
geisterte Hochrufe auf die verbündeten Monarch-»
und Völker ausgebracht und dre Nationalhymne»
gesungen. Die Gesandten dankten für die Begsti.
ßungen und erwiderten mit einem Hoch auf Z«
Ferdinand und das bulgarische Volk.

Kitcheners Sendung.
Der Corriere della Sera erfährt aus Lon.

d o n, die erste Nachricht vom Rücktritt Kitchenerz
habe im Londoner Pirblikum sturmrsche Erregung
hervorgerufen . Auf den Hauptstraßen bitbeten
sich Gruppen , die sich in phantastischen Mutmaßun-
gen ergingen . Als dann das Preßbüro die Orient-voi-kündete. berubiate man t;*reffe Kitcheners verkündete, beruhigte man sich» * p c. . . . r. — r -a am v « v a « r .f. . .y——* ™

Znr Einnahme von Kragujcwatz.
Ans dem Felde, 8. Nov. (Ctr . Frkft .) Es

wurde folgender Korpsbefehl bekanntgegeben:
„Seine Majestät der Kaffer rind König hat dre
Gnade gehabt, mir nachstehendes Telegramm zu
senden: . ^ . *

„Die Einnahme bon Kraguiewatz  durch
brandenburgische, hessische lind württembergffche
Truppen ist ein schöner Lohn der vortrefflichen
Leistungen der unter Ihrer bewährten Führung
stehenden Verbände . Ich spreche Ihnen hrerzu
meine volle Anerkennung aus.

Wilhelm  R.
Ich spreche den Herren Divisionskommandeuren

und den Offizieren des Generalstabes und fällst-
lichen fechtenden Truppen sowie den Kolonnen rmd
Trains des Armeekorps meinen Glückwunsch zu
der allerhöchsten Anerkennung, aus . Sie soll uns
allen ein neuer Ansporn sein unter Anspannung
aller Kräfte frisch vorwärts zu gehen, brs der Geg¬
ner gänzlich niedergernngen ist."

Geschcitertcr Angriff an den Dardanellen.
* WB . Konstantinopel , 7. Nov. Das Haupt¬
quartier  teilt mit:

An der Dar d an eilen front  beschoß un¬
sere Artillerie bei Anaforta ein Torpedoboot und
ein Transportschiff mit Feinden, die bei Knmklr
Liman lagen . Es wurden mehrere Treffer
erzielt . Der Transport entfernte sichm Rauch ge¬
hüllt Am 6. November beschädigte unser Feuer
ein feindliches Flugzeug , das in der Gegend bon
Kutschukki Mikli ins Meer frei, wo unsere Artille-
rie es weiter beschädigte. Seine Trümmer wurden
vom Feinde in der Nähe von Lazaretten ans Ufer
aezogen. In diesent Abschsiitt nahmen drei fernd-
licke Panzer und ein Torpedoboot wie gewöhnlich
erfolglos , an dem Feuergefecht teil. Bei An Burun
Feuergefecht und auf dem linken Flügel lebhafte,
res Bombenwerfen . Bei Sedd-ül -Bahr versuchte
der Feind im Zentrum nach einem Feueruberfall
gegen unsere Stellungen vorzustoßen rüdem ferne
Soldaten Bomben warfen. Der Versuch scheiterte
unter unserem Feuer und der Femd wurde voll-
ständig vertrieben . In diesem Abschnitt fand wie
gewöhnlich anhaltendes Feuergefecht statt. Der
Feind schleuderte innerhalb 24 Stunden gegen un-
seren linken Flügel etwa 1300 Granaten , ohne u>
gendeinen Erfolg zu erzielen. An den anderen
Fronten nichts von Bedeutung.

Siegesfreude in Sofia.
Sofia , 8.' Nov. (Ctr . Frkft . Die Stimmung

bei der vorgestrigen Siegesfeier  in Sofia
wurde erhöht durch die Meldung von dem großen
Sieg  der Bulgaren über englisch-französische
Truppen bei K r i w o l a k und P r i l e p und dem

rer | c jTUU -Jtliei » ommtutu ., >ouu ]Xu)
einigermaßen , da man hoffte, er werde schnellstens
il. siegreich das türkisch-balkanische Problem lösen.
Kitchener besuche zunächst Gallipoli  und Ma-
z e d o n i e n, wo er wahrscheinlich das Kommando
übernehmen werde. Da eine sofortige Verkündi-
gung seines Rücktritts die Volksmassen zu sehr auf.
geregt hätte , habe man eine verschleierte Umschrei-
bimg vorgezogen. Sicherlich habe Kitchener Fehler
begangen,' aber in schwierigster Lage habe Wahl nie-
mand besser als er seine Aufgabe zu lösen ver-
standen. Asquith werde die Schaffung  eines
einflußreichen General st abes  befür-
worten , was unter Kitchener nicht möglich war.

Bulgarien.
Budapest , 7. Nov. (Ctr . Frkft .) Der bulga-

rische Ministerrat erklärte in den von den Bul-
garen besetzten Gebieten Altserbiens die
bulgarische Sprache als Amtssprache.

Die Furcht vor einem albanischen Aufstand.
Lyon 8 Nov. „Progrds " meldet aus Salo-

niki : Man meldet, daß 20 000 Serben in Albanien
stehen, um aegebenenfalls jede feindselige B»
wegrlng der Albaner zu unterdrücken.

Ein serbisches Amazonenkorps.
„Todesbataillon " benennt sich das von der

Witwe Marinowitsch aegründete serbische Amazo-
nenkorps , dem bisher 390 Mädchen beltraten, aus-
gerüstet mit Mallsergewehren, Pistolen u. Dolchen.

Deutschland.
* Deutscher Reichstag. BerIin,  8 . Nov. Die

nächste Reichstagssitzung findet bestimmt Denstaz.
den 30. November, nachmittags 2 Uhr, statt.

Rapides Sinken der Schweinepreise
in Berlin.

* Aus Berlin schreibt man : Die am 12. No¬
vember in Kraft tretende Bundesratsverordnung
über die Re g e lu n g der Pr eise für Schlacht-
schweine und Schweinefleisch  vermsacht-
bereitS gestern am Berliner Schlachtviehmarkt ei¬
nen g e w a l t i g e n S t ,l r z der Schweinepmse.
Der Auftrieb betrug , wie in normalen Tagen
11 483 Stück, darunter sehr viele große, völlig aus-
gemästete Tiere . Die Schlächter übten aber beM
Kauf eine große Zurückhaltung aus . Infolge eM
sanken die Preise gestern durchschnittlich um runo
40 Mark gegenüber dem letzten Markttag am ve-
gangenen Tag : Die Preise betrugen gesternm
6 November für Schweine iw Lebendgewicht
200 bis 240 Pfund 95 bis 110 Jl  gegenüber m
letzten Mittwoch den 3. November 140̂ bis^ 4^

Kirchliches.
Der Papst hofft auf Italien.

* Nom, 8. Nov. Wie die „Tribuna " meldet.
Hai Kardinalstaatssekretär Gasparrr emem Mrt-rrn.vii>ri> fc'°*+nTin" aeiaat . der Papstarbester des „Corriere d'Jtalm «. gesagt der Papst
erwarte eine AenderungsernerLage mcht
von den ausländischen Waffen, sondern von dem
Gerechtigkeitsgefühl der Italiener.

Vom nächsten Konsistorium.
Papst Benedikt XV . bat einem alten Brauche

nifolge, die erhabenste Funktion in der katholisälen
Kirche, das feierliche, mit Krererung von Kardr-
nülen verbundene .Konsistorium rn die zweite
Adventswoche verlegt , und zwar findet das , ge-
peime am 6. Dezember, das öffentliche Konsistorium
am 9. Dezember statt.

Vier der neuen Kardinale gehören der Papst'
lichen Diplomatie an : die Prälaten Früh-
ivirth  Apostolischer Nunzius m Mu^ en,
Scapinelli,  Apostolischer Nunzius m Wien
X on t i, Apostolischer Nunzius rn Lissabon und
C a g l i e r o, Apostolischer Delegat von Costarrca,
Honduras und Nicaragua ; zwei sind atis dem Dro-
zesancpiskopat genommen: Migr . Mistrangeli,
Erzbischof von Florenz , und Msgr. Gusmim . Erz-
bischof von Bologna . Drei sind Mitglieder von
Ordensgenossenschaften: der Dominikaner M;gr.
Frühwirtb , der Salesianer Migr . Cagliero iind der
Piarist Msgr . Mistrangeli . Msgr. Cagliero rst mit
77 Jahren der älteste der neuen Kardinale : W
folgen : Msgr . Tonti mit 71. Msgr. Frühwirtb mit
70 Msgr. Mistrangeli mit 63, Msgr. Gusiinm mit
ist' und Msgr . Scapinelli mit 57 Jahren . -Da sie
in die Reihe der Kardiiialpriester ausgenommen
iverden, wird sich das Heilige Kollegium wie folgt
zusammensetzen: 4 Kardinalbiichose, 49 Kardinal-

8 Äarbinalbiafonc , üon benen 30 v̂tcilitncr
sind Die übrigen 31 gehören folgenden Ländern
an : Frankreich 7. Oesterreich-Ungarn 6. Spanien

.5 , Nord- rind Südamerika 4, Großbritannien und

Irland 3, Deutschland und Portugal je 2, Holland
und Belgien je 1. Bon den 61 Mitgliedern des
Heiligen Kollegs sind 25 Kuricnkardmale (20
Italiener , 6 Nichtitaliener , und zwar re 1 Oester-
reicher, Holländer . Engländer . Spanier , Franzoje ),
36 gehören dem Diözesanepiskopat an.

(Köln. Volksztg.)

Vermischtes.
Risch.

Nisch ist gefallen. Die Truppen der Bulgaren,
denen man nachrühmen muß, daß sie seil ilpem
Eingreifen in den Weltkrieg geradezu großartige
und erstamilickre Leistungen vollbracht haben, sind
in Serbiens zweiter Hauptstadt eingerückt.

N i s ch ist der eigentliche Mittelpunkt Serbiens.
Es liegt in einem weiten Becken, in dem zahlreiche
Täler zusammenlaufen , und von wo aus die gro-
ßen Straßen nach Mazedonien , Bulgarien , Alba-
nien und Ungarn ansstrahlen . Der Ort ist äußerst
malerisch zu beiben Seiten ber Nischawa gelegen,
die 15 Km. unterhalb der Stadt ihre Fluten mit
denen der bulgarischen Morawa vereinigt . Die
geographische Lage hat Nisch gewissermaßen, zum
Schauplätze folgenscliwerer kriegerischer Ereignisse
und Entscheidungen vorausbestimmt , und so ist
denn auch der reiche Kornboden der Umgegend d,e-
ser Stadt seit Jahrhunderten mit Blut gedüngt.
Hier besiegte der Imperator Claudius II . die Go-
ten und rettete so das römische Reich aus schwerer
Gefahr . Dann wieder fielen die Wälle der Stadt
unter dem siegreichen Ansturm dichter, Hunnen-
scharen, und die Folgezeit sah das Ringen der
Byzantiner , Avaren , Bulgaren , Serben , Tilrken u.
OesterreiH 'r um den Besitz von Nisch. , Seitdem
1389 ans dem Amselfeld das großserbische Reich
dem machtvollen Vorstoße der ^ smanen erlag war
ber Ort lnehrere Jahrhunberte hinburch türkisch.
Erst gegen Ausgang des 17. Jahrhundert began-
neu die Oesterreicher ihre Waffen rn das Nischawa-
tal vorzntragen , um der Pforte den Besitz von

Nisch streitig zu machen, und erst seit 1878 ist Nisch
eine serbische Stadt.

Noch heute erinnert einiges an Nischs mosle¬
mische Verganaenheit . Unter den 25 000 Einwoh¬
nern befindet sich noch eine Anzahl von Mohamme-
dauern , und auch eine vereinsamte Moschee zeugt
noch von der alten islamitischen Herrlichkeit, da
13 Gotteshäuser der Allahglänbigen ihre zierlichen
weißen Minarets über das Gewimmel niedriger
Dächer emporreckten.

Im großen und ganzen aber trägt der Ort ein
durchaus nivdernes Gepräge , das freilich auf emer
Vereinigung dörflicher Anlage und städtischen
Charakters beruht und eben in dieser Vereinigung
und im Zusammenhänge mit den reichen land¬
schaftlichen Schönheiten der Umgegend äußerst reiz¬
voll wirkt. Besonders malerffch gibt sich der ein¬
stige Konak des türkischen Gouverneurs der seit-
her zu einem Palast für die serbische Herrschers-
familie umgestaltet worden ist. Hier rn der idyllr-
schen Ruhe eines vornehinen Edelsitzes pflegten
König Milan von Serbien und die schone Natalie
einen großen Teil des Jahres hindurch ihr nicht
immer harmonisch verlaufendes , sondern durch
mancherlei Zerwürfnisse gestörtes Eheleben zu
führen.

Nisch liegt an der großen Bahnstrecke Wien-Bel-
a.rad-Sofia -Ädrianopel -Konstantinopel und ist zu¬
gleich Ausgangspunkt für die Bahn über Uesknb
nach Saloniki . Der Ort besitzt daher eine hohe
verkehrspolitische und strategische Bedeutung . Mit
ber Eroberung von Nisck> bürste bemnach ber Le-
bensfaben Serbiens burchschnitten unb fern eno-
gültiger Zusammenbruch besiegelt sein.

b. Goldsammlung der Landbrief-
träger.  Der Landbriefträger , die Vertrauens-
Person der Landbevölkerung in Geldangelegenhei¬
ten ist in den letzten Zeiten zu allerlei seinem ei
gen'tlichen Dienst fernlicgenden Geschäften herange
zogen worden . Es sei nur an dre Kriegsanleihen r
erinnert , bei denen er sowohl tm Interesse des l

Staates als auch der Landbevölkerung selbstg
erheblich beteiligt gewesen ist. Auch in der -ö £J
schaffung der noch verstreuten Goldbestände ft«
seinen Mann gestellt. Bis ,letzt, sind ® ^
Postgebiet von den Landbneftragern runo ^
Millionen Mark Gold gesammelt und, -um
Postanstalten an die Reichsbank abgeliestr, ^
den ; sicherlich stammt der größte Tell ion st.̂
Leuten, die den Ortseinwolmern , Burger« c
usw. gegenüber als nicht rm Besitze von Gold SM
wollten.

aller- Verschiedenes »ns, , « " » fn-
In Burglayen  bei Bingerbrück »er3 elprt iff.
seine Landwirte übermäßig hohe Kartoye
Ein Bauer soll sogar erklärt Haben, uev
er die Kartoffeln dein Vieh vor, ehe er
6 JC  für den Zentner verkaufe. Die n ^
waltung ließ daraufhin die ganzen Vorraî ^ ^
Hand beschlagnahmen und nun wurden g
toffeln von der Gemeinde zu 3,05 M Tw ilt
ner verkauft . — Als am Samstag K, sie
Burgruine bei L ö h n b e r g fbtclten, T
einem Keller die Leiche eines iieugebore ^
(Knaben) . Die sofort angestellte u, tli,
der am Tatort erschienenen Gerichtŝ ^
führte zur Verhaftung eines Mädchens ^
berg. — In der Näbe von K i r chb er 0 ^
rück wurde der Handelsiimnn un , L
Salomon Cahn von zwei Buricken am ^
straße in die Umgebung gelockt, u ^ ^
einen Viehverkauf vortamchten. AM ^
überfielen sie ihn , raubten ihn au " ^

Hilf ibn ab, ölt ^ clsechs Revolverschüsseauf ihn ab.
verletzten. Einer der Täter ist stsm.
den, der zweite entkommen. — Die
rim'q hat laut „Bund " die Be.- --.-
fuhr von 1000 Waggons Kartosseiu
Sö^ veiz erteilt.
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fätöeitte  im Lebendgewicht von 160 bis 200
bis 105 Jl  gegenüber 125 bis 140 Jl,  un-

Kqq  Pfund Lebendgewicht 70 bis 90 Jl  gegen-
M 1|jo bis 130 M,  für Sauen 80 bis 97 Jl,  ge-

120 bis 130 Jl.

Julius Andrassy über das Bündnis mit
»E " Deutschland.

Kien. 8. Nov.

Deutschland.
In der „Neuen Freien Presse"KflBtH«, u*v . ^

-u @raf Julius Andrassy für eine  Ver-
«ng des Bündnisses der Monarchie

. . i- f /4-i f a « S ntn i »v»S VI _r _ o^Deutschland  ein und betonh daß dieses1 »«» ^ 11 ai tf QVrvnt ao Sn3 Of, .. q
^His auch auf Zweige des staatlichen Lebens
^Hdehnen wäre, die von ihm bisher nicht beworden seien. Daß das Bündnis segensreich
1 unersetzlich sei. darüber gebe es keine Mei-
Masverschiedenherten; auch die Einheit des Ge-

Äs babe sich in dem amenwärtigen heldenhaften
E% f gesteigert. Andrapy bespricht dieJnteressen-hptbcr Länder und ftnft fiir TTn+Vrwrthmbeider Länder und hält es für notwendig,

sich das Bündnis auch auf das Wirtschaft-
■’n- geben  und auf die Art und Weise der Ver
lüdigung erstreckt. Es wäre das beste Ergebnis
L Krieges, wenn er Oesterreich-Ungarn und
Mtschland in künftigen Kriegen untrennbar , im
Hetzen aber zu solchen Mitarbeitern machen
würde, die einander aushelfen, einander ergänzen.
Lander heben, und wenn beide Mächte in ein
-erhaltnis kommen, in dem die beteiligten Dyna-
stiert und Staaten ihre Souveränität behalten, kein
?eii den anderen seinem einseitigen Willen und
(einen imperialistischen Erpansionsbestrebungien
»nterwerfen will, während sie nach außen hin ein¬
heitlich auftreten. Und dies Ergebnis läßt sich er-
^Wicn , 8-jf , -• Nov . (Ctr. Frkft.) Der ungemein
Mine Artikel Julius Andrassys  bewegt sich
«niz in dem Gedankengang von Naumanns
Such„Mitteleuropa ", ohne jedoch das Werk zu neu-
neu, das einen beispiellosen Erfolg gerade in den
maßgebenden Kreisen der Monarchie hat. Wichtig
ist die Hervorhebung Andrassys. daß die pol¬
nische Frage  nur vom mitteleuropäischen und
M vom deutschen oder österreichisch-ungarischen
Standpunkt zu lösen ist.

Graf Hcrtling.
WB. München, 8. Nov. Staatsminister Graf

Hertling hat in Begleitung des Ministerialdirek¬
tors von Meine! und des Legationsrates Freiherrn
W Stengel vorgestern abend eine zehntägige
Seife nach Belgien und Nordfrankreich angetreten.

* Heldcndenkmälcr für Allenstein. 'Königs
berg i. Pr . (Ctr . Bin .) Die ersten Standbilder
Tubmretcfjer deutscher Heerführer im Weltkriege
Mt demnächst Allenstein. Die Standbilder Hin-
ienburgs, Mackensens. Gollwitz'. Klucks u. Scholz',

vom Bildhauer Martin Schröder geschaffen
>, sollen im Rathause aufgestellt werden.

Nordamerika.
Wilson und die Deutsch-Amerikaner.

Nowyork,. 8. Nov. (Ctr . Frkft.) Präsident
Won hielt eine Rede, in der er sich dafür aus-
spmch, daß Amerika sich für Verteidigungszwecke
Me. Er beklagte dabei, daß die Amerikaner nicht
einig seien, sondern manche von ihnen St am m e s-
tolitik  trieben . Mehrere Blätter erinnern se¬
lch Wilson an die Tatsache, daß der amerikanische
Aschafter in London. Page,  vor zwei Jahren u.
Mer im vorigen Jahre erklärt hat, Amerika sei
~ Wahrheit„ein angelsächsisches Land"

d die Angelsachsen müßten die Welt regieren.
8enn solche Aenßerungen von einem intimen
gremde des Präsidenten gemacht würden, so müsse

allerdings in Bürgern von anderer Herkunft
WStammesgefühl ebenfalls in Wallung bringen.

Wilson und Bryan.
Amsterdam, 8. Nov. (Ctr . Frkft.) Reuter mel-

«Ms Washington: Bryan hat den Angriff auf
WIons Rüstungspolitik  eröffnet . Er nennt
Äsons Programm eine Bedrohung des Friedens
M der Sicherheit der Vereinigten Staaten , welche

Matz in der Welt behaupten könnten, ohne
Mn Klub von Pistolenschützcn zu bilden. Wa-
M, fragt Bryan , sollen die Vereinigten Staaten
Meuropäische Politik nachahmen? Er ist über-
M daß die Steuerzahler sich widersetzen, wenn
Steuern erhöht Werden.

Gaben sorgfältiger Vorbereitung bedürfen unb
zeitig abgesandt werden müssen. Die Samm-
lungen müssen am 20. September im tvesentlichen
beendet sein. Gaben aller Art  werden bei
Frau Lotterieeinnehmer Seibert,  Walderdorff-
straße l , Frau Dr . Wolfs,  Dr . Wolffstraße 2, und
Montag , Mittwoch und Freitag nachmittags auf
dem Schloß , Geldspenden auch auf der
Kreisfparkasse  entgegengenommen . Wenn
alle helfen, die es können, werden unsere Lands¬
leute draußen dankbar der Heimat gedenken und
auch ihre Herzen durch einen Strahl echter Weih-
nachtsfreude erwärmt werden. Dazu möge ein
jeder beitragen!

— Ein Durchbrenner.  Am heutigen
Vormittage entwich hier, als er zusammen mit 5
anderen Gefangenen zum Bahnhofe transportiert
werden sollte, der auf dem Transport von Bruch¬
sal, in Baden, nach Dortmund befindliche Straf¬
gefangene Markus Morsch.  Der Gefangene
trug Sträflingskleidung , Drillichanzug. Etwaige
Wahrnehmungen über den Verbleib des Morsch
wolle man der Polizeibehörde Hierselbst mitteilen.

Erfolgreicher Protest.
Iit Frankfurt , 8. Nov. Auf Grund des Pro-

testes hiesiger Bürger gegen die Aufführung von
Schönherrs -Weibstenfel" hat die zuständige Be¬
hörde die Aufführung dieses Stückes am Toten-
sonntag verboten.

Maßregeln ergriffen und seinen Posten wahrend
des Kampfes verlassen hatte.

□ Frankfurt , 8. Nov. Zwecks Prüfung , ob im
Interesse der Versorgung der Kinder mit Milch die
Einführung von Milchkarten notwendig wird, soll
in der nächsten Woche eine Personen-Aufnahme
stattfinden . Jeder Haushaltsvorstand ist verpflich¬
tet , die Säuglinge und Kinder bis zu 6 Jahren,
die zu seinem Haushalt gehören, auf vorgeschrie¬
benem Formular anzumelden. Die Formulare
werden bei der nächsten Ausgabe der Brotscheine
ausgegeben.

Die Verluste der Franzosen in Serbien.
Budapest, 8. Nov. Dem „Pester Lloyd" wird

gemeldet : Die in Serbien kämpfenden französi-
ichen Truppen verloren bisher über 500 Tote und
1000 Verwundete. Den griechischen Soldaten
wurde es verboten, mit den Engländern und Fran¬
zosen zu verkehren. ' .

Lokales.
Limburg, 9. November.

^ ^ die amtliche Anzeige im Jn-
k^t^ ufeil  dieser Nummer betreffend die
"s«>t-Kontroll-Versammlnngen, im Kreise Lim-

£j et  auch an dieser Stelle nochmals hinge-

'Die Weihnacht unserer Feld-
B **. Noch trennen uns mehr wie sechs
E !*en  vom Weihnachtsfeste,  und man-

es noch für zu früh , schon jetzt an den
^ °̂ 5aum, seinen Kerzenschimmer und da-
^ dicken, was er wohl unter den Baum legen

Wer aber den Kriegern im Felde bescheren
' den ist es hohe Zeit , das Seinige zu tun,

den tnit pxx Vorbereitung der Weihnachts-
ereits eifrig beschäftigten Organisationen

9« kommen oder sich ihrer Hilfe bedienen
^ Zweigverein vom Roten Kreuz und der

vaterländischer Franenvereine haben
; und Kreis Limburg die erforderliche
• d n̂ommen. Es soll an erster Stelle für

H u r H t g e it und die Verlassenen, d. h.
U en gesprgt werden, die keine liebende
EL et ^lurat haben, die sich ihrer erinnert,

ü, naĉ Möglichkeit und nach den vor-
Mitteln weitere Kreise -der Krieger aus

; wenigstens mit einer kleinen Gabe
Ifl’ deucht werden. Wenn jeder, der einen
^DUßen hat, dessen er zum Fest gedenken
Mf Nur eine  Gabe an die Sanunelstelle
Hie&- toenrt  fader , der einem Angehörigen
W ^Zchert, auch nur einen  Beitrag für

^Uen opfert, kann allen denen reichlich
en, die uns da draußen in Kälte und

vß Einsetzung ihres Lebens ermög-
, * tr  Daheim das Fest friedlich am hei-

Ztẑ drde, unbekümmert um Kosaken,
» ^ ^ kgaiesen usw. feiern können. Oeffne

* ** uiUle Land , und zwar bald, da diese

Provinzielles.
A Tteinbach , 8. Nov. Dem Landsturmmann

Georg Borbonus  von hier, z. Zt . beim Hess.
Landsturm -Jnf .-Batl . 4 Darmstadt, 4 Komp.,
wurde für Hervoragende Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz verliehen. — Ein weiterer
Krieger aus unserem Orte mit Namen Karl
Kelch erlitt bei den letzten schweren Kämpfen in
Frankreich den Heldentod fürs Vaterland . Ehre
diesen beiden Kriegern!

LH Niederselters , 8. Nov. Unsere Pfarrge
meinde feierte gestern, allerdings im Stillen und
ganz entsprechend der ernsten Zeit, ein Fest, wie es
selten einer Gemeinde beschieden ist. Nicht viele
Gemeinden können sich rühmen , daß ihr Seelsorger
25 lange Jahre treu und unverdrossen als Pfarrer
bei ihr ausgeharrt hat : unser hochverehrterPfarrer
Herr Dekan Spangemacher , hats getan in Nieder-
selters , u. aller Herzen schlugen ihm darob gestern
festlich entgegen. Der Hochwürdige Herr Jubilar
zelebrierte 9% Uhr das feierliche Amt, und der
Hochwürdige Herr geistliche Rat Göbel aus Lim-
bürg hielt die Festpredigt. In überaus klarer und
schwungvoller Rhetorik behandelte der Festpre-
diger das Thema : „Wie mich der Vater gesandt
hat , so sende ich euch". Heiland und Priester wur¬
den in Parallele gestellt und der gespannt lauschen¬
den Pfarrgemeinde ein Bild gemalt, in dem sie
ihren hochverehrten Jubilar Zug um Zug als
treuen Abgesandten Gottes erkennen konnte. —
Abends fand eine kleine Feier im Saalbau Urban
statt . Es war erhebend, wie sich die ganze Ge¬
meinde als liebende Familie um ihren geistlichen
Vater scharte. Alle wetteiferten, jung und alt,
Jünglingsverein , Marienvcrein , Schulkinder,
ihrem geliebten Jubilar die zeitentsprechende Hul¬
digung darzubringen . „Mit Gott für Volk und
Priester " war das Motto des Festabends, und als
Grundgedanke leuchtete überall durch, daß das
Kriegsleid das Band der Liebe zwischen Gott,
Volk und Priester fester knüpft denn je. Sichtlich
groß war die Freude des Hochwürdigen Herrn
Jubilars besonders darüber , daß der Herr Bürger¬
meister I . Kundermann ihm im Namen der Zivil
gemeinde als Jubilargeschenk ein nettes Sümm¬
chen überreichte, bestimmt zur inneren Ausschmük-
kung unserer schönen neuen Kirche, die wir allein
dem rührigen Eifer unseres Jubilars zu verdanken
haben. Gott lohn es ihm und erhalte uns noch
lange den treu sorgenden Pfarrer!

* Montabaur , 7. Nov. Bei den Stadtverord¬
netenwahlen in der 3. Klasse wurden Schreiner-
meister Josef Lenaif und Landwirt Peter Schmidt,
in der 2. Klasse Gastwirt Georg Steinebach und
Kreisbaumeister Wilhelm Gaul rmd in der 1.
Klasse Professor August Maßfeller und Kausmann
Josef Leuthner wiedergewählt.

4« Würges , 8. Nov. Der Musketier Josef
H e ß l e r , Sohn von Landwirt und Bäckermeister
Jolef Heßler , erhielt für bewiesene Tapferkeit vor
dem Feinde auf dem östlichen Kriegsschauplatzdas
Eiserne Kreuz 2. Kl.

sttz Herschbach (Westerwald), 8. Nov. Nachdem
am 14. Oktober für den in Frankreich gefallenen
Wehrmann Jakob D i cko p f, Vater einer zahl¬
reichen Familie , und einige Tage später, am 18.
Oktober, für den ebenfalls in Frankreich gefallenen
Krieger Feldwebel Josef Hisgen,  Inhaber des.
Eisernen Kreuzes, Sohn des Herrn Lehrer Hisgen
von hier, . die Totenfeier unter zahlreicher Betei¬
ligung seitens der Pfarrgemeinde und Vereine
stattgefunden hatte , wurde heute abermals in un¬
serem Gotteshause für einen in Frankreich ge¬
fallenen Krieger , Müller Anton Laux  aus Frei¬
rachdorf, welcher eine junge Witwe mit zwei klei-
neu Kinidern hinterläßt , ein sehr zahlreich besuch¬
tes Totenamt gehalten. Ehre den wackern Helden,
die im heiligen Kampfe Blut und Leben für uns
geopfert haben ! Segen ihrem Andenken! Herz-
liches Beileid allen Angehörigen! Gott schenke
allen die verdiente Krone!

<f  Marienberg , 8. Nov. Der Gerichtsdiener u.
Gefangenaufseher Fluck aus Meudt, z. Zt . am
hiesigen Amtsgericht, erhielt für Wiederergreifung
entwichener Kriegsgefangener eine Geldbelohnung
von 10 <M.

r. Aus dem Rheingau . 8. Nov. Auf Grund der
Bekanntmachung des Reichskanzlers sind die But¬
terpreise im Klcinverkauf für den R h e i n g a u-
kreis  wie folgt festgesetzt worden: Süßrahmbut¬
ter (Tafelbutter oder Molkereibutter) Höchstpreis
2,46 oft,  Landbutter 1,95 Ji  das Pfund . Diese
Höchstpreise treten mit dem 7. November d. Js . in
Kraft . — In den beiden letzten Wochen ist unter
den Wildschweinen wieder etwas aufgeräumt wor¬
den. So wurden auf einer im Staatswald Kam-
merfort abgehaltenen Treibjagd auf Schvoarzwild
6 Sauen und im hiesigen Walde von Förster
Feiler beim Pürschen eine Sau erlegt.

Iit Frankfurt , 8. Nov. In Verbindung mit den
evangelischen Pfarrern der Stadt hat eine große
Anzahl Bürger aller Berufskreise an zuständiger
Stelle Protest gegen die am Totensonntag im
„Neuen Theater " stattfindende Erstaufführung v.
Schönherrs „Weibsteufel " eingelegt. In der Be-
gründung , beißt es, daß gerade die Aufführung
am Totensonntag für alle Volksgenossen, die an
diesem Tagle mit der ganzen Volksgemeinschaft der
ungezählten für das Vaterland gestorbenen Hel¬
den gedenken möchten, einen Schlag ins Angesicht
bedeuten würde . Wenn manck« Kreise unseres

Volkes auch in dieser furchtbaren Zeit an derlei
Dingen Gefallen hätten , so könne man es ihnen
nicht wehren. Aber am Tage der Toten sollte man
auk d. Gekühle d.GciaMtbeit mebrRücksicht nehmen.

Frankfurt ohne Butter und Kartoffeln,
llt . Frankfurt , 8. Nov. Seit Samstag ist

Frankfurt ohne Butter . Der Höchstpreis von 2,55
Mark hat eine vollständige Stockung, in der Zufuhr
ausländischer Butter zur Folge gehabt, da Holland
als Hauptlieferant selbst 2,55 Ji verlangt . Hei¬
mische Süßrahmbutter ist gar nicht zu haben.
Neben der Butternot ist nun auch noch die Kartof-
felnot auf den Plan getreten. Die Landwirte hal¬
ten trotz der Höchstpreise ihre Ware fest. Und wo
die Gwß - und ZwischenhändlerKartoffeln in Hän¬
den haben, erhalten die Konsumenten geringe
Mengen gar nicht, und den Kleinhändlern fordert
der Großhändler für den Zentner 3,80—3,90 Jl
ab. Der Kleinhändler hätte sich dann also mit ei¬
nem Gewinn von höchstens 25 Pfg . für den Zent¬
ner zu begnügen. So steht der riesigen Nach¬
frage nur eine winzige Menge zur Verfügung . Und
die Bevölkerung leidet trotz der Rekordernte Not.

Sinkende Viehpreise.
ht Frankfurt , 8. Nov. De heute abgehaltene

Viehmarkt hatte einen „großen Tag " in jeder
Viehgattung außer den Schweinen einen ganz be¬
deutenden Auftrieb und überall einen erheblichen
Preisrückgang . Vox einer Woche hatten die Rin-
derpreise eine kaum gekannte Höhe erklettert,
heute sanken sie rasch um 4—16 Mark den Zentner.
Auch bei ben Kälbern machte sich der allgemeine
Rückgang bemerkbar. Am auffälligsten aber zeigte
er sich bei den Schweinen. Die in einer Woche in
Kraft tretenden Höck»swreise bewirkten einen
Preissturz beim Lebendgewicht bis zu 15 Mark u.
beim Schlachtoewicht bis zu 25 Mark, v^ ' ^---dent-
lich gax bis 30 Mark. Die Händler versuchten ihre
Ware um jeden Preis loszuschlagen, weil sie nach
Eintritt der reife an den zu hoben Preisen
eingekauften Tieren noch mebr einbüßten als jetzt.
Tie Mevaer hielten mit ihren Einkäufen zurück,
weil sie hoffen, am nässten Freitag noch billiger
einkaufen zu können. Wer nicht unbedingt Schweine
brauchte, kaufte nicht.

Die Kriegsbeute in Serbien.
WB. Berlin,  9 . Nov. Der Kriegsberichter,

statter des „Berliner Tageblattes" A d e l i meldet
aus dem k. k. Kriegspreffequartier : Die Gesamt-
zahl der Gefangenen in Serbien wahrend der letz¬
te» Offensive erhöht sich auf rund 40 »00 Mann.
An Geschützen wurden außer 80 gesprengten Ge-
schützrohren 34» erbeutet,  nämlich 260 von der
Heeresgruppe Mackensen  und 80 von den Bul-
garen . Hierzu kommen über 100 000 Gewehre,
zahlreiche Maschinengewehre, 15 Minenwerfer,
Scheinwerfer , Schanzzeug, Bahnmaterial , Train¬
parks , Sanitätseinrichtungen , Vorräte und Muni-
tion in großen Mengen.

Ein englischer Postdampfer versenkt.
London, 8. Now Lloyds Agentur meldet: Der

englische Postdampfer „Alastair" ist versenkt wor-
den. Drei Mann von der Besatzung wurden ge¬
rettet . Die Leiche eines Steuermannes wurde ge¬
borgen.

Der serbische Äof in Mitrowitza.
Sofia , 8. Nov. Wie in Sofia verlautet , soll

sich der serbische Hof in Mitrovitza befinden. Eine
Einladung des Königs von Montenegro an König
Peter , nach Cetinje zu kommen, wurde dankend
abgelehnt . Der HauptgeWer dieser Verlegung des
Hofes ist Pasitsch, der dem König Nikita nicht
traut.

Belgische Geschütze nach Salonik.
G e nf , 88. Nov. (Ctr. Frkft.) Die Pariser

Blätter melden aus Havre, ein bedeutender
Transport belgischer Automobilkanonen samt Be¬
dienungsmannschaften , die kürzlich an die russische
Front abgegangen waren, seien drahtlos aufgefor
dert worden, umzukehren, um mit Einwilligung
der russischen Regierung nach Saloniki gesandt zu
werden.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Winkels : Es bestehen zwar keine An¬

sprüche für Sie , aber aus Billigkeitsrücksichten
wird Entgegenkommen geübt. Wenden Sie sich
an das zuständige B e z i r ks ko m m a n d o.

Der Weltkrieg.
Agitation gegen König Konstantin.
WB . Lyon,  9 . Nov. Wie der „Republieain"

aus Saloniki meldet, wurde durch die letzten Er¬
eignisse in Griechenland eine antidhnastische Be-
wegung wachgerufen, welche an die Bewegung des
Jahres 1907 erinnert . Der Agitationsherd befin¬
det sich in Kreta (der Heimat von Veniselos),
Korstl und Mytilene . In Kandia sagt man offen,
der König müffe abdanken und in Verbannung
gehen, da er der nationalen Politik von Veniselos
abhold sei. In Korfu zerstörte die Menge einen
Teil des Achilleion (das Schloß des deutschen Kai¬
sers). Sie beendete die Zerstörung nicht, dank des
Eingreifens einiger Notabel«, welchen es gelang,
die Gemüter zu beruhige«. In Lariffa (Thessalien)
u. Korfu fanden öffentliche Versammlungen statt,
in denen Tagesordnungen angenommen wurden,
in welchen die Absetzung des Herrscher-
Hauses und die Einführung  eines wirklich
nationalen Regims gefordert wird.

Die griechische Kabinettskrise.
Rotterdam , 8. Nov. (Ctr . Bin .) Nach einer

nach Amsterdam gelangten Meldung aus aus
Athen wird sich das neue griechische Kabinett der
Kammer vorstellen, und wenn es kein Vertrauens¬
votum erhält , wird die Kammer aufgelöst werden.

Veniselos beugt sich.
Bukarest, 8. Nov. Veniselos hat sich bereit er¬

klärt , das Kabinett Skuludi zu unterstützen, um
der Auflösung der Kammer vorzubeugen.

Die Schwierigkeiten des Expeditionskorps.
Paris , 8 Nov. Blättermeldungen aus Salo¬

niki zufolge sind die Bewegungen des Erveditions-
korps in Südmazedonien wegen des Mangels an
Eisenbahnen und Straßen äußerst langsam. Die
Liltsquellen des Landes sind außetd-em durch die
Balkankriege erschöpft.  Man begegnet immer
wieder neuen Schwierigkeiten. Kürzlich mußten
die Franzosen , da keine Pferde vorhanden waren,
ihre Batterien mit Büffeln in Stellung bringen.
Ferner ist die Witterung äußerst ungünstig. Alle
Straßen und Wege sind von den letzten Regen-
güssen aufgeweicht und grundlos.

Riga.
Stockholm, 8. Nov. (Ctr . Frkft .) „Birschewija

Wjedomosti" meldet aus Riga, daß infolge der
oft vorkommenden Besuche der Zeppeline eine
Menge Einwohner beschlossen haben, von Holz¬
häusern in steinerne umzuziehen und von den obe¬
ren Stockwerken in untere . Die Börsentätigkeit hat
aufgehört . Es herrsckst eine Milchkrise, sowie
Mangel an Tee.
Verurteilung des russischen Kommandanten von

Kowno.
Von der Schweizer Grenze, 8. Nov. kCtr. Ffkt.)

Wie Havas aus Petersburg meldet, ist der Kom¬
mandant von Kowno, General Gregoriew,
vom Kriegsgericht zu 15 Jahren Zwangsarbeit u.
zur Degradation verurteilt worden, weil er nicht
glle zur Verteidiaung deS Platzes notwendigen

Neue Kämpfe bei Walandvwo.
Rotterdam , 8. Nov. Reuter meldet aus Salo¬

niki unter dem 6. Nov.: In den Gegend von Wa-
landowo hört man starkes Artillerie- und Infante¬
rie -Feuer . Bulgarische Soldaten erzählen, daß
die dort kämpfenden bulgarischen Divisionen eine
Umfassungsbetvegrmg. unternehmen und auf die
Franzosen einen starken Druck ausüben. Einige
bulgarische Granaten sollen die Bahn nördlich von
Gewgeli getroffen haben. Heute wurde in Salo¬
niki eine große Abteilung englischer Infanterie ge¬
landet.

Wetterbericht für Mittwoch 10. November.
Veränderlich , meist trübe, Niederschläge(Regen),

milde.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Freitag 8 Uhr im Dom feierl. Exequienamt für

den verstorbenen Heinrich Schmitt. Das Amt sür
Jos . Guttge , Ehefrau und Kinder in der Stadt¬
kirche wird verlegt.

Handels-Nachrichten.
* Frankfurt , 8. Nov. lAmtliche Notierung am

Schlachtviehhof.) Austrieb: 297 Ochsen, 39 Bullen, 2533
Färsen und Kühe, 406 Kälber, 141 Schafe und Hämuiel.
890 Schweine.

Per Zentner. >Lebend
>gewirkt

Schlacht
gewicht

Ochse « : Mk. Mk.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst. Schlacht¬

wertes , höchstens 4—7 Jahre alt . . 69—74 132—ISS
Junge fleischige nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . . 63 - 68 115—124

Mäßig genährte junge, gut genährte ältere ü8—82 110- 115
Bullen:

Vollfleischige , ausgewachsene, höchsten
Schlachtwertes. 66 70 115- 120

Vollfleischige , jüngere. 60—64 110—115
Färsen « nd Kühe:

Vollfleischige , ausgemästete Färsen höch¬
sten Schlachtwertes. 61—67 115—125

Vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes dis zu 7 Jahren . . . 60- 66 110—120

Ae t re ausgemästete Kübe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und stärsen . 16- 60 92—120

Mäßig genährte Kühe und Färsen . . <8—44 76—82
Kälber:

Doppellender , feinste Mast . . _ _
Feinste Mastkälber. 72—76 120—127
Mittlere Mast - und beste Saugkälber . . 68—72 115—132»
Geringere Mast - und gute Saugkalber . 62—66 106—lv -

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämmel . 60 130
Aeltere Masthämmel und gut genährte

Schafe. _ — )
Schweine:

Vollfleischige über 2 Ztr . Lebendgewicht l 'L- 185 140—155
Vollfleischige bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 110—12S 180—155

In der Genesungszeit wie nach Blutverlusten
oder Operationen , auch in Zeiten besonderer An-
strengungen und Aufregungen ist Sanatogen das
ideale Mittel , den Kräfteverbrauch rasch und sicher
wettzumachen.

In wissenschaftlichen Abhandlungen und brief-
lichcn Gutachten von 21000 Aerzten wird ancr-
kannt,
mus die zur Neubelebung zur Kebung Zeiner-
Kräfte und Leistungen notwendigen Stoffe zu-
führt.

Daher ist es auch ebenso für unsere in den La-
zcrretten liegenden Verwundeten und Kranken, wie
für die Krieger draußen im Felde zur Kräftigung
und Erhaltung ihrer Gesundheit und Widerstands¬
kraft von gleich großer Bedeutung. Feldpostbrief¬
packungen sind in allen Apotheken und Drogerien
erhältlich. ^

Es sei ausdrücklich auf den der heutigen Num¬
mer beiliegenden Prospekt der Sanatogenwerke
Bauer u. Cie., Berlin SW . 48 verwiesen, womit
auch eine Gratisprobe des bewährten Mittels fa»
wie belehrende Broschüren angeboten werden ^ ,
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Amtliche Anzeigen.
Kontroll -Bersammlungen.

Die Herbst -Kontrollvcrsammlnngen ISIS rm Kreise
Limburg  werden in diesem Jahre wie folgt abgehalten
Limburg: Mittwoch, den 10. Rov. ISIS, dorm. 10 Uhr

in der Halle der Maschinenfabrik Ohl
iät die Stadtgemeinde Limburg und zwar für die Leute, die

1869 bis einschließlich 1880 geboren sind.
Limburg: Mittwoch, denlO.Rov. 1915, nachm. 3Uhr

in der Halle der Maschinenfabrik Ohl
■ür die übrigen Mannschaften der Stadtgemeinde Limburg.
Limburg : Donnerstag , den 11. Rov . 191», vorm.

10 Uhr in der Halle der Maschinenfabrik Ohl -—
ür Dehrn, Dietkirchen, Eschhofen, Lindenholzhausen, Lmter,

Mühlen , Mensfelden.
Limburg: Donnerstag , den 11. Rov. 1915, nachm.

3 Uhr in der Halle der Maschinenfabrik Ohl
'ür El -, Offheim, Staffel , Heringen. Niederbrechen. Werschau
Niederselters: Freitag , den 12. Nov. 191», vorm.

9 ',4Uhr im Saale des Gastwirts Urban
für  Camberg, Dombach, Erbach, Eisenbach, Schwickershausen,

Wirges , Nauheim, Neesbach.
Medcrselters: Freitag , den 12. Rov . ISIS, mittags

12 Uhr im Saale des Gastwirts Urban
'ür Dauborn -Eufingen, Kirberg, Ohren, Oberbrechen, Nieder¬

selters und Oberselters.
Zadamar: Samstag , den 13. Rov. 191» , vorm.

10 '/- Uhr im Saale der Wirtschaft Duchsckerer
>ür Hadamar, Niederhadamar, Niederweyer, Oberweyer,

Niederzeuzheim, Obcrzeuzheim, Steinbach, Ahlbach, Faul
bach. Malmeneich, Frickhofen.

Hadamar: Samstag , den 13. Rov . 191», nachm.
1'/- Uhr im Saale der Wirtschaft Duchscherer

für  Dorchheim, Dorndorf, Ellar , Hangenmeilingen, Hausen,
Heuchelheim, Hintermeilingen, Langendernbach, Muhlbach,
Thalheini, Waldmannshaus «n, Wilsenroth, Lahr, Fussingen.

Es haben sich zu stellen: ^ „ . _
1. Sämtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes des

Heeres und der Marine . ^ IT OI ,
2. Alle ausgebildeten Mannschaften des Landsturms II. Auf¬

gebots. . ... . n v
3 Alle Rekruten und ausgehobenen, unausgebildeten Land-

sturmpflichtige einschließlich der Jahresklasse 1896, sowie
alle bei der D.-U.-Musterung ausgehobenen, unausgebil-
deten und alle als tauglich bezeichneten ausgebildeten
Landsturwpflichtige.

4. Alle dem Heere oder der Marine angehörenden Personen,
die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus anderen
Gründen auf Urlaub befinden und soweit marschsahlg
sind, daß sie den Kontrollplatz erreichen können.

Wer durch Krankheit von der Teilnahme abgehalten wird,
muß durch Vorlage der Militärpapiere und Bescheinigung
ser Polizeibehörde entschuldigt werden.

Die Mannschaften werden darauf aufmerksam gemacht,
-aß sie während des ganzen Tages der Kontroüversammmng
mter den Militärgesctzen stehen und daß Ausschreitungen
>nd Vergehen ebenso bestraft werden, als wären sie im
cktiven Dienst begangen. , „ m

Die Nichtbefolgung der Berufung zur Kontroll-Ver-
ammlung , unentschuldigtes Fehlen oder verspätetes Er-
-cheinen, sowie das Erscheinen ohne Militärpapiere wird mit
.Irrest bestraft. 9601

Limburg , den 4. November 1915.
Hauptmeldeamt Limburga. d. Lahn.

_ Trott , Major z. D.__

Bekanntmachung.
Verkauf von Teigwaren (Schnittnudeln und Suppen-

'eig) in beliebig - Mengen ab 2 Pfund zum Preise von 47
Lfg. für das Pfund . Ä

auf Zimmer 12 des Rathauses,
NN Donnerstag , den 11. Rov., nachmittags von
2—6 Uhr.

Limburg, den8. Nov. 1915.
9659  _ Der Maglstrat:  Haerten.

Viehmärkte im Jahre 1916.
Im Jahre 1916 werden in Limburg an folgenden

Tagen Viehmärkte abgehalten: . „» ,
rm 11. Januar , V. März, 4. April»O. Mai, 2» . Mai,
<3. Juni , 27. Juni , 1«. Juli , 8 Angust, 5. Sept .,
iS. Sept., 3. Oktober, 31. Oktober, 28 . November

und 19 . Dezember.
Limburg, den6. Nov. 915. 9658

Ter Magistrat : Haerten.

TODES - ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen, heute nacht 123/i  Uhr , meinen innigstgeliebten , un¬
vergeßlichen Sohn, unsern guten Bruder und Schwager

Heinrieh Sehmitt
Landwirt

nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
vorbereitet durch den öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente, im
34. Lebensjahre zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d. N.:

Frau Heinrich Schmitt Wwe. o. Kinder.
Limburg , Wiesbaden und Neudorf im Rheingau,

den 9. November 1915.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 12. d. Mts. , nachmittags

3 Uhr, vom Sterbehause Schlenkert 1 aus. Das feierliche Exequienamt
ist am selben Tage morgens 8 Uhr im Dom.

Herr, Dein Wille geh’, tut er auch noch so weh’!

So schlaf’ denn wohl du Lieber, Guter,
O teurer Sohn, geliebter Bruder.
Wir konnten dich nicht sterben seh’n

* Und nicht an deinem Grabe steh n.

Den Heldentot fürs Vaterland starb infolge schwerer Verwundung
in russischer Gefangenschaft unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller Sohn,
herzensguter, Bruder, Enkel, Neffe und Kousin, der

Musketier

Willi Weyer
im Rcserve -Inf .-Regiment Ufo. 18 , 1. Kompagnie

im blühenden Alter von 20 Jahren.
Wir empfehlen die Seele des teuren Gefallenen dem hl. Meßopfer

der Priester und dem frommen Gebete der Gläubigen.
In tiefem Schmerz:

Familie Weyer.
Neumühle bei Elz, Kriftel, Aue (Sachsen) und Hadamar,

den 9. November 1915.

Während meiner Einberufung übernimmt

Herr Dr. med. Firmenich
prakt. Arzt, Frickhofen,

(Telefon Langendernbach)
meine Vertretung.

Schmidt , prakt. Arzt,
Dorchheim.

Glückslose.

Belehrung

St LoreozkircbeD Geld-Lose
9641 | ä. 3 Mk.

Hauptgewinn 50000 Ml.
Ziehung 9. u. 10. Nov., sowie

Rote Kreuz-Lose
,3 Bk.

Ziehung am 12.u. 13.Novemb.

übet: die durch die Bundesratsverordnnng vom 28.
Okt. 1915 vorgeschriebenen fleisch' « . fettlosen Tage.

Viele Anfragen aus den Kreisen der Gast- u. Spetse-
wirte, sowie Fleischer zeigen, daß über die Bekanntmachung
;ur Einschränkung des Fleisch- und Fettverbrauchs Unklar-
feiten fjcixfcfycn.

Die Verordnung unterscheidet fleisch- und fettlose Tage.
Fleischlose Tage sind Dienstags und Freitags.

«n diesen Tagan ist die gewerbsmäßige Verabfolgung
von Fleisch, Wurst oder sonstigen Fleffchwaren, auch
Speisen, die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen, z. -8.
belebte Brötchen oder Brote mit Wurst, Speck, Schinken,
graten , Sülze und dergl. an Verbraucher, d. h, Käufer,
Gäste, Abonnenten usw. verboten. Das Verbot gil
owohl für Fleischer als auch tür Gast - n . Speisewirte,

sowie für Vereins- und Erfrischungsräume, Pensionen,
Kaniinen, Privatmittagstische usw.

Fettlose Tage sind Montags u. Donnerstags.
An diesen Tagen ist die Verabfolgung von gekochtem

Fleisch in jeder Aufmachung an Verbraucher gestattet.
Dagegeit ist die Verabfolgung von Fleisch, Wild, Ge¬

flügel, Fisch oder sonstiger Speisen, die mit Fett oder Speck,
Oel, Butter , Kunstspeisesett und dergl, gebraten , gebacken
oder-geschmort sind, untersagt. ^

Die Verabfolgung von belegten Broten oder Bröt¬
chen ist an diesen Tagen gestattet. Auch darf Gemüse,
welches mit Fett gekocht ist, abgegeben werden.

Am Samstag darf Schweinefleisch nicht verkauft
und verabfolgt werden. Zulässig ist aber omch an
siesem Tage Schweinebraten aus Brot oder Brötchen

Besonders mache ich die betr. Gewerbetreibenden auf
die Bestintmungen in § 8 der oben bezeichneten Verordnung
aufmerksam, wonach bei Zuwiderhandlungen außer der
Bestrafung die evtl . Schliessung des Betriebes er¬
folgen kann.

Limburg, den 6. Nov. 19!5.
Die Polizeiverwaltung : «»seien.

Die in den Verkaufs- und Betriebsräumen

rum Aushang vorgeschriebene
Bundesrats-Verordnung

Mr.MAvlmd» MW-md Fellderdrmwr
(Plakatformat)

kann zum Preise von 25 Pfg - durch die Limburger
Vereinsdrnckereibezogen werden

_ aB b  l / .lenungam it.  u. io.  nevcu

Ob st bäume ! wM»,hou  n.
Wegen notwendiger Räumung einiger Parzellen 10 009

Obsibaume in allen Formen, starke, tragfähige, gesunde
Ware Ferner IO 000 starke Apfelbnschbänme , schon
getragen, billig abzugeben.Vertreter: Joh. Göbel, Dorndorf

Post Frickhofen.

C . Lohse, Baumschulen,
Kirchen (Sieg).

Telefon, Amt Betzdorf 51. 9615
Preisverzeichnis über alle Baumschulartikelzu Diensten.

Porto IO jede Liste 20 Pf.
versendet 9586

IJos.BonceletWwe.
Haupt* und Glückskollecte

Coblenz,
nur iesuitengasse Nr. 4.

Oefen

Herde
Glaser&Schmidt.

Limburg. 1476

Verkaufe  wegen Emve-
rufung zum Militär schönes,
leichtes, schwarzes

Pferd.
em Geschäftsbetrzu jedem Geschäftsbetriebe ge¬

eignet. 9660
W . Willwacher,

Niederroßbach b. Rennerod.
Ich suche ein

Habe zirka 30 erstklassige , zweijährige

Fohlen
abzugeben. Käufer wollen sich bitte wenden an

Gebrüder Haney,
Domäne Welschneudors,

9579  b . Montabaur,  Westerwald.

Gl Nachruf.
Wiederum hat der Krieg neue Opfer ans w , I

[ Kreise unserer Mitglieder gefordert.
Es starben den Heldentod für das Vaterland

unsere langjährigen Turnbrüder

Josef Rommelsheim,
Paul Weber,
Rudolf Bölpel.

Wir werden ihr Andenken stets in hohen Ehr̂ I
halten. .

MeternG. Mram.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

nacht 37 * Uhr meinen innigstgeliebten Mann, unseren
guten, unvergeßlichen Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder und Onkel J

Jos. Bausch I.
Veteran von 1866, 1870/71,

nach kurzer Krankheit, infolge eines Hirnschlages' ,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im vollen'
deteu 70. Lebensjahre, in ein besseres Jenseits ab'
zurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die Mrauei* hteHtta
Frau Elisabetha Bausch geb. Zej

und Kinder.

Niedertiefenbach, Rußland und Frankreich, den
9. November 1915.

Die Beerdigung findet statt, Donnerstag, den
11. November, vormittags 10 Uhr, darauf folgt das
Traueramt.

_

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, sowie

für die vielen Kranzspenden und hl. Messen anläß¬
lich des Todes unserer lieben Mutter

Emma Heppel
geb. Michel

i sagen recht herzlichen Dank. Ganz besonders danken
wir den Herren Beamten, Beamtinnen und Unter¬
beamten des hiesigen Postamtes.

Limburg, den 8. Nov. 1915.

Geschwister Heppel.

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die1

Limburger Vereinsdruckerei.
■_ Krankheit jetzt heilbar , ohne besondere 0 ' Hun* ?Zucker - reichen Ärzten en>robt und glänzend begutaddet ro.0

derte freiwillige Dankschreiben Geheilter , Bei Nichteriolg ^ ,

Ufcas « f t) " (Le ^ Kû kostê nufe tige Ptenrng^ ^.

Lebhaftes Eolonialwaren-
u. Delikatessengeschäft in
Limburg sucht zum baldigen
Eintritt einen

9637

ülteies» Ai
zu ein Jahr altem Kind,
welches selbständig kochen kann
und alle Hausarbeit versteht.
Jos ef Kahn , Hadamar.

WWW
für sofort gesucht. Offerten
unter Nr. 9626 an die Exp.
dieser Zeitung._ 9626

Zum 15. Nov. besseres
Mädchen

oder einfaches Fräulein für
die Küche und Hausarbeit

efucht. Hausmädchen vor¬
landen. Offerten erb. unter

9044 an die Exp._
Gebrauchter Kochherd und

Ofen zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 9638

an die Expedition ds Bl.

Lehrling.
Offerten unter F . H. 1456

an die Geschäftsstelle.

N« . trültiaerz»W.
| kath. , kann das Schmiede-

Handwerk erlernen bei
Jakob Steinebach,

Schmirdemeister,
9643 Ransbach.

Tüchtiger
Aahrbursche

gesucht. 9642
_ Eschhöferweg 14.

Stadtkundiger

Fuhrknecht
für leichtes Fuhrwerk gesucht.

Jos . Condermann,
Limburg. 9667

" Klavierspieler
oder

Spielerin
gesucht. 1474

Lichtspieltheater,
Neumarkt._

"Ein Ktnderliegewage », zu
verkaufen. 9669

Wallstraße6, 1. St.

Mittwoch, d. 10.
8 Uhr vo ran.

Eine Handtasche gest
Abzuholen gegen
kosten bei

Helene
Baumback(West̂ .

Tüchliaer, selbstan°>S'Backet
für gleich oder spat«jj,

Von wem, Ml
dition d. Bl. __—-

Solider, tüchtiger

Fuhrkne'
Limburĝ Eisen̂ ^at«
in Küchen- und
selbständig. s°" '̂

V
mit
Mansarde .""

vermieten.
Näheres 1

Obere
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